
    

Tierpräparate in der Glashalle des Gasteig

Sehr geehrter Herr Wagner, sehr geehrte Frau Habenschaden,

anlässlich der Ausstellung "jajaneinneinvielleicht" wurden im Frühjahr dieses Jahres vier 
Exponate des Künstlers Thomas Thiede an den Säulen im Foyer des Gasteigs angebracht. 
Es handelt sich um einen Monitor und drei präparierte Tiere. Nach Abbau der Ausstellung 
wurde vereinbart, dass die Exponate von Thomas Thiede bis zur Sanierung des Hauses 
installiert bleiben.

Für den Besucher des Gasteigs war bislang nicht nachvollziehbar, warum in einem 
öffentlichen Gebäude ein präparierter Löwe, eine Kudu Antilope und ein Kormoran zur Schau
gestellt werden. Auf unsere Anfrage hin wurden nun Infotafeln angebracht, aus denen 
hervorgeht, dass die präparierten Tiere die Evangelisten Lukas, Markus und Johannes 
symbolisieren sollen.

Dass der Künstler aus dem ursprünglichen Symbol des Adlers einen Kormoran und aus dem
des Stiers eine Kudu Antilope macht, ist schon schwer vermittelbar, mag jedoch der 
künstlerischen Freiheit entsprechen. Das hier jedoch in einer Dauerausstellung präparierte 
Tiere aufgehängt werden, die zudem wie im Falle des Löwen und des Kormorans zu den 
nach Bundesnaturschutzgesetz geschützten Tierarten zählen, ist fragwürdig.

Wir möchten anmerken, dass die wild lebende Löwenpopulation in nur 20 Jahren um 43% 
auf weniger als 20.000 Löwen zurückgegangen ist. In Afrika und Asien werden zudem 
tausende von Löwen und Tigern unter katastrophalen Bedingungen gezüchtet, um der 
Trophäenjagd zu dienen und deren Knochen zu verwerten.

Es liegt die Vermutung nahe, dass auch die im Gasteig zur Schau gestellten Tiere aus der 
Trophäenjagd stammen. 
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Die unterzeichnenden Organisationen möchten Sie bitten, die Ausstellung der Tiere zu 
überdenken. In Anbetracht der Situation, dass es heute 60% weniger Wirbeltiere gibt als vor 
40 Jahren, ist es unserer Meinung nach nicht mehr zeitgemäß, präparierte Trophäen 
bedrohter Arten in öffentlichen Einrichtungen wie dem Gasteig zu präsentieren. Gerade auch
für die Kinder sollten wir im öffentlichen Raum positive Vorbilder erzeugen, nachhaltig und 
verantwortungsvoll mit unserer Umwelt und Tierwelt zu agieren.

Freundliche Grüße

André Klussmann, Vorsitzender, 4dignity e.V.
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